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BEKANNTMACHUNGEN

 Beschluss der Senatskommission für die 
Benennung von Verkehrsflächen

Der Senat hat am 11. Februar 2026 beschlossen,

1. die nachstehend beschriebenen Verkehrsflächen wie 
folgt zu benennen:

im Bezirk Altona

Stadtteil Rissen  – Ortsteil 227 –

die im südlichen Teil des Plangebiets liegende zentrale 
Erschließungsachse, die im Südwesten als unmittelbare 
Fortführung der bestehenden Straße Suurheid beginnt, 
im weiteren Verlauf in Ostrichtung nördlich der beste-
henden Gebäude des Asklepios Westklinikums Ham-
burg entlangführt und im Osten in die bestehende 
Straße Suurheid mündet,

S u u r h e i d ,

Stadtteil Rissen  – Ortsteil 227 –

die nördlich der Planstraße 1 liegende und östlich an die 
Planstraße 3 anschließende Planstraße 2, die im nörd-
lichen Bereich des Gebiets in Ost-West-Richtung ver-
läuft und den Marschweg und die Planstraße 1 in Nord-
Süd-Richtung miteinander verbindet,

Fr i e d a - R e i m a n n - S t r a ß e ,

nach Frieda Reimann (17.05.1899 in Vilnius – 24.07.1996 
in Hamburg), Mitglied der KPD und der Ernannten 
Bürgerschaft Hamburg,

Stadtteil Rissen  – Ortsteil 227 –

die nördlich der Planstraße 1 liegende und westlich an 
die Planstraße 2 anschließende Planstraße 3, die im 
nördlichen Bereich des Gebiets in Ost-West-Richtung 
verläuft und im Westen auf die Planstraße 1 stößt,

M a g d a - H o p p s t o c k- H u t h - S t r a ß e ,

nach Magda Hoppstock-Huth (03.09.1881 in Hamburg 
– 24.04.1959 in Hamburg), Mitglied der SPD und der 
Ernannten Bürgerschaft und der Bürgerschaft Ham-
burg.

Hamburg, den 11. Februar 2026

Die Behörde für Kultur und Medien
– Staatsarchiv –

Amtl. Anz. S. 233

Erläuterungen zum Senatsbeschluss 1-2026

zu 1.

Frieda-Reimann-Straße

Frieda Reimann war KPD-Mitglied und gehörte zu den 
sieben Frauen der insgesamt 81 Abgeordnete zählenden 
Ernannten Hamburger Bürgerschaft, die im Februar 1946 
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von der britischen Militärregierung eingesetzt worden war 
und bis zum Oktober 1946 bestand. Als Jüdin musste Frieda 
Reimann in der NS-Zeit über zwei Jahre unter schwersten 
Bedingungen Zwangsarbeit in einer Elmshorner Fabrik 
leisten. Nach der Befreiung vom Nationalsozialismus enga-
gierte sie sich aktiv für den demokratischen Neuanfang in 
Hamburg.

Magda-Hoppstock-Huth-Straße

Magda Hoppstock-Huth gehörte zu den sieben Frauen 
der insgesamt 81 Abgeordnete zählenden Ernannten Ham-
burger Bürgerschaft, die im Februar 1946 von der briti-
schen Militärregierung eingesetzt worden war und bis zum 
Oktober 1946 bestand. Sie saß bis Oktober 1949 für die SPD 
in der Hamburger Bürgerschaft. Die Lehrerin und Pazifis-
tin Magda Hoppstock-Huth gründete 1919 die Hamburger 
Ortsgruppe der Internationalen Frauenliga für Frieden und 
Freiheit (IFFF). In der NS-Zeit war sie im Widerstand und 
wurde wegen Hochverrats von der Gestapo verhaftet. 1945 
wurde sie von den Alliierten aus der Haft in Fuhlsbüttel 
befreit.

 Bekanntgabe des Ergebnisses einer 
allgemeinen Vorprüfung zur Feststellung, 
ob eine Pflicht zur Durchführung einer 
Um welt verträglichkeitsprüfung besteht
Die Poldergemeinschaft Dradenau hat bei der Planfest-

stellungsbehörde der Behörde für Wirtschaft, Arbeit und 
Innovation für den Ersatzneubau der Hochwasser-
schutzwand des Polders 9 „Dradenau“ in Höhe des südwest-
lichen Abschnitts des Salzgitterkais eine Plangenehmigung 
gemäß § 68 Absatz 2 in Verbindung mit § 67 Absatz 2 Satz 3 
des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) beantragt. Da das 
beantragte Vorhaben den Bau einer Anlage, die den Hoch-
wasserabfluss beeinflusst, zum Gegenstand hat, war gemäß 
§§ 9 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2, Absatz 4, 7 Absatz 1 in 
Verbindung mit Nummer 13.13 der Anlage 1 des Gesetzes 
über die Um welt verträglichkeitsprüfung (UVPG) eine all-
gemeine Vorprüfung des Einzelfalles durchzuführen.

Das Vorhaben hat nach Einschätzung der Planfeststel-
lungsbehörde auf Grund überschlägiger Prüfung unter 
Berücksichtigung der gesetzlichen Kriterien nach Anlage 3 
zum UVPG keine erheblichen nachteiligen Um welt-
auswirkungen, die nach § 25 Absatz 2 UVPG zu berücksich-
tigen wären, weshalb von der Durchführung einer Um welt-
verträglichkeitsprüfung abgesehen wird. Die Entscheidung 
basiert auf folgenden wesentlichen Gründen:

Gegenstand des Vorhabens ist der Ersatz eines 209 m 
langen Abschnittes der Hochwasserschutzwand am Salzgit-
terkai durch eine neue Wand, die 8,40 m landseits der 
Bestandswand verläuft und die an die neuen Bemessungs-
wasserstände angepasst ist.

Die Schutzgüter Mensch und menschliche Gesundheit 
sind durch die Maßnahme nicht beeinträchtigt, da Men-
schen sich nicht dauerhaft im betroffenen Bereich aufhal-
ten; es handelt sich um eine Hochwasserschutzanlage in 
einem industriell überprägten Hafengebiet, die keine Auf-
enthaltsqualität für Menschen aufweist und die nicht in der 
Nähe von Wohngebieten liegt.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen für die Schutz-
güter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt sind nicht zu 
erwarten, denn das vorhabensbetroffene Areal bietet auf 
Grund seiner Lage inmitten eines intensiv genutzten 
Hafengebietes und wegen seiner vollständig anthropogenen 
Überformung Tieren und Pflanzen keinen Lebensraum.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut 
Fläche und Boden sind wegen deren vollständig anthropo-
gener Struktur ebenfalls auszuschließen.

Auch hinsichtlich des Schutzgutes Wasser können 
erhebliche nachteilige Um welt auswirkungen ausgeschlos-
sen werden, da die Baumaßnahme ohne direkte Berührung 
von Oberflächengewässern durchgeführt wird. Ebenso 
wenig ist das Teil schutzgut Grundwasser erheblich nachtei-
lig betroffen, da der anstehende Boden nicht bis zum obers-
ten Grundwasserleiter durchteuft wird und da dieser durch 
eine überliegende Kleischicht abgedichtet ist.

Erhebliche nachteilige Um welt auswirkungen auf die 
Schutzgüter Klima und Landschaft können bei der im ver-
dichteten Hafengebiet geplanten, kleinräumigen Baumaß-
nahme ausgeschlossen werden.

Auswirkungen auf die Schutzgüter kulturelles Erbe und 
sonstige Sachgüter sind ausgeschlossen.

Auf Grund der geringen Dimension des Vorhabens sind 
abschließend auch nachteilige Auswirkungen aus Kumulie-
rungen mit anderen Vorhaben nicht zu befürchten, obwohl 
ein nordöstlich anschließender Abschnitt der Wand des 
Polders 9 ebenfalls neutrassiert werden soll und obwohl 
auch eine Sanierung des Salzgitterkais selbst vorgesehen ist.

Diese Feststellung ist gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG 
nicht selbständig anfechtbar.

Hamburg, den 9. Fe bruar 2026

Die Behörde für Wirtschaft, Arbeit und Innovation
Amtl. Anz. S. 234

 Beabsichtigung einer Widmung von 
Wegeflächen im Bezirk Wandsbek 

– Haldesdorfer Straße –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen wird die im Bezirk 
Wandsbek, Gemarkung Bramfeld, Ortsteil 515, belegene 
Verbreiterungsfläche Haldesdorfer Straße (Flurstück 11064 
[60 m²]), vor Haus Nummer 40 verlaufend, mit sofortiger 
Wirkung dem allgemeinen Verkehr gewidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus dem Lageplan (gelb markierter Bereich), der 
Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am 
Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit 
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu 
Protokoll des Managements des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 9. Februar 2026

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 234
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 Entwidmung von öffentlichen 
Wegeflächen im Bezirk Wandsbek 

– Hornissenweg –
Nach § 8 in Verbindung mit § 7 des Hamburgischen 

Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen wird die im Bezirk 
Wandsbek, Gemarkung Farmsen, Ortsteil 514, belegene 
öffentliche Wegefläche Hornissenweg (Flurstück 4551 teil-
weise), Haus Nummer 7 gegenüberliegend, mit sofortiger 
Wirkung für den allgemeinen Verkehr entwidmet.

Die urschriftliche Verfügung mit Lageplan kann beim 
Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des öffent-
lichen Raumes, Am Alten Posthaus 2, 22041 Hamburg, 
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Wandsbek, Fach-
amt Management des öffentlichen Raumes, Am Alten Post-
haus 2, 22041 Hamburg, Widerspruch eingelegt werden.

Hamburg, den 16. Januar 2025

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 235

 Widmung von Wegeflächen im Bezirk 
Wandsbek – Bramfelder Chaussee –

Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen wird die im Bezirk 
Wandsbek, Gemarkung Bramfeld, Ortsteil 515, belegene 
Verbreiterungsfläche Bramfelder Chaussee (Flurstück 
10704 [160 m²]), vor Haus Nummern 275-275a verlaufend, 
mit sofortiger Wirkung dem allgemeinen Verkehr gewid-
met.

Die urschriftliche Verfügung mit Lageplan kann beim 
Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des öffent-
lichen Raumes, Am Alten Posthaus 2, 22041 Hamburg, 
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Wandsbek, Fach-
amt Management des öffentlichen Raumes, Am Alten Post-
haus 2, 22041 Hamburg, Widerspruch eingelegt werden.

Hamburg, den 13. Februar 2026

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 235

 Widmung von Wegeflächen im Bezirk 
Wandsbek – Mühlenbrook –

Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen wird die im Bezirk 
Wandsbek, Gemarkung Ohlstedt, Ortsteil 523, belegene 
Verbreiterungsfläche Mühlenbrook (Flurstück 5624 [8 m²]), 
Nähe der Einmündung Hoisbütteler Straße liegend, mit 
sofortiger Wirkung dem allgemeinen Verkehr gewidmet.

Die Verfügung der Entwidmung vom 2. Juni 2016 wird 
aufgehoben.

Die urschriftliche Verfügung mit Lageplan kann beim 
Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des öffent-
lichen Raumes, Am Alten Posthaus 2, 22041 Hamburg, 
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Wandsbek, Fach-
amt Management des öffentlichen Raumes, Am Alten Post-
haus 2, 22041 Hamburg, Widerspruch eingelegt werden.

Hamburg, den 13. Februar 2026

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 235

 Beabsichtigung einer Entwidmung von 
öffentlichen Wegeflächen – unbenannter 

Verbindungsweg (WN 10512, Wöschenhof 
– Jenfelder Allee) –

Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird der im Bezirk Wandsbek, Gemarkung 
Tonndorf, Ortsteil 513, belegene öffentliche unbenannte 
Verbindungsweg (Flurstücke 2263 [807 m²] und 2265 
[333 m²]), zwischen Wöschenhof und Jenfelder Allee ver-
laufend, mit sofortiger Wirkung für den allgemeinen Fuß-
gängerverkehr entwidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Entwidmung ergibt 
sich aus dem Lageplan (rot markierte Bereiche), der 
Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
flächen liegt für die Dauer eines Monats während der 
Dienststunden im Geschäftszimmer des Fachamtes 
Management des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes 
Wandsbek, Am Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Ham-
burg, zur Einsichtnahme für jedermann öffentlich aus. 
Während dieser Zeit können alle, deren Interessen durch 
die beabsichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendun-
gen schriftlich oder zu Protokoll des Fachamtes Manage-
ment des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek 
vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 13. Februar 2026

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 235

 Beabsichtigung einer Veränderung der 
Benutzbarkeit von öffentlichen 

Wegeflächen im Bezirk Wandsbek 
– Luetkensallee –

Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 8 in Verbindung mit § 7 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen wird die Widmung für die 
im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Marienthal, Ortsteil 511, 
belegene öffentliche Wegefläche Luetkensallee (Flur-
stück 1652 teilweise), zwischen Haus Nummern 92 und 93 
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der Gustav-Adolf-Straße liegend, mit sofortiger Wirkung 
auf den allgemeinen Fußgänger- und Radfahrverkehr be -
schränkt.

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderung der 
Benutzbarkeit ergibt sich aus dem Lageplan (orange mar-
kierter Bereich), der Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am 
Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Hamburg, zur Ein-

sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit 
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu 
Protokoll des Managements des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 13. Februar 2026

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 235

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen

Offenes Verfahren

1 Beschaffer

1.1 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: Behörde für Inneres und 
Sport -Polizei-

Art des öffentlichen Auftraggebers: Obere, mittlere 
und untere Landesbehörde

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: 
Allgemeine öffentliche Verwaltung

2 Verfahren

2.1 Verfahren

Titel: Lieferung von Körperschutzausstattungen 
modular inklusive Zubehör

Beschreibung: Die Freie und Hansestadt Hamburg, 
vertreten durch das Beschaffungs- und Vergabecen-
ter der Behörde für Inneres und Sport -organisato-
risch angebunden bei der Polizei Hamburg- (Verga-
bestelle), beabsichtigt im Auftrag der Behörde für 
Justiz und Verbraucherschutz den Abschluss eines 
Vertrages über die Lieferung von Körperschutzaus-
stattungen (KSA) modular inklusive Zubehör sowie 
eines kompletten Verpass-Satzes. Beabsichtigt ist 
die Bestellung von 102 Sätzen im Jahr 2026 sowie 
weiteren 58 Sätzen spätestens im Jahr 2027.

5 Los

Kennung des Verfahrens: 
85dc9357-d7ae-4089-aeb1-6cc906393cd0

Interne Kennung: BIS OV 20262110104

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Beschleunigtes Verfahren: nein

2.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Lieferungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 35113000 
Schutzausrüstung

2.1.2  Erfüllungsort Ort: Hamburg

Postleitzahl: 20354

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland
2.1.3 Wert

Geschätzter Wert ohne MwSt.: 296.000 Euro
2.1.4  Allgemeine Informationen Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU
vgv –

2.1.6 Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Rein nationale Ausschlussgründe: Gemäß § 123, 
124 GWB, § 57, 42 Abs. 1 VgV und § 16 VOB/A

5.1 Interne Referenz-ID Los: LOT-0001
Titel: Lieferung von Körperschutzausstattungen 
modular inklusive Zubehör
Beschreibung: Die Freie und Hansestadt Hamburg, 
vertreten durch das Beschaffungs- und Vergabecen-
ter der Behörde für Inneres und Sport -organisato-
risch angebunden bei der Polizei Hamburg- (Verga-
bestelle), beabsichtigt im Auftrag der Behörde für 
Justiz und Verbraucherschutz den Abschluss eines 
Vertrages über die Lieferung von Körperschutzaus-
stattungen (KSA) modular inklusive Zubehör sowie 
eines kompletten Verpass-Satzes. Beabsichtigt ist 
die Bestellung von 102 Sätzen im Jahr 2026 sowie 
weiteren 58 Sätzen spätestens im Jahr 2027.
Interne Kennung: 
f903ab43-0748-47c1-b8f1-aaacb1da4021

5.1.1 Zweck
Art des Auftrags: Lieferungen
Hauptklassifizierungscode (cpv): 35113000 
Schutzausrüstung

5.1.2  Erfüllungsort Ort: Hamburg
Postleitzahl: 20354
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort:

5.1.3 Geschätzte Dauer
Sonstige Angaben zur Dauer: Unbekannt
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5.1.6 Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vor-
behalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln 
finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet 
für kleinste, kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU): nein
Zusätzliche Informationen: Mit dem Angebot sind 
die nachfolgend aufgeführten Erklärungen/Nach-
weise/Unterlagen einzureichen: Allgemeines • Fir-
menangaben und Lieferzeit • Angabe zur Mittel-
standsförderung • Angabe Nationalität des wirt-
schaftlichen Eigentümers • Zertifikate/Prüfbe-
richte über Einhaltung bzw. Erfüllung der TR- und 
VPAM-Forderungen (gem. Punkt 2.2.1 der Leis-
tungsbeschreibung)

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe
Art der strategischen Beschaffung: Keine strategi-
sche Beschaffung

5.1.9 Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle 
Anforderungen
Beschreibung: Eignung – Befähigung zur Berufs-
ausübung: • Identifikationsnummer • Eintragung 
in das Berufs- oder Handelsregister • Registerge-
richt Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfä-
higkeit: • Erklärung zur wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit • Umsatzzahlen 
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit: • 
Erklärung zu den vorhandenen personellen und 
technischen Mitteln • Erklärung zu vergleichbaren 
Leistungen • Erklärung über die Inanspruchnahme 
einer Eignungsleihe • Falls zutreffend: Erklärun-
gen bei Weitervergabe von Leistungen an Unterauf-
tragnehmer • Falls zutreffend: Angaben des Unter-
auftragnehmers zur Eignung • Falls zutreffend: 
Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer • 
Falls zutreffend: Erklärung zur Bietergemeinschaft 
• Erklärung zur Geschäftstätigkeit

5.1.10 Zuschlagskriterien Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kriterium:
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Kriteri-
enkatalog

5.1.11 Auftragsunterlagen
Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterla-
gen: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informatio-
nen: 18/03/2026 12:00 +01:00
Internetadresse der Auftragsunterlagen:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/
evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/

subproject/725cbd4f-df0d-4b7e-92ff-df28bf85d875
5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 

für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/
evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/

subproject/725cbd4f-df0d-4b7e-92ff-df28bf85d875

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahme-
anträge eingereicht werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: 
Zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 25/03/2026 
12:00 +01:00

Frist, bis zu der das Angebot gültig sein muss:
220 Tag

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs-
frist ergänzt werden können:

Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen 
und Nachweisen ist nicht ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, 
§ 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. Mög-
liche Hinweise des Auftraggebers in den Verga-
beunterlagen sind zu beachten.

Informationen über die öffentliche Angebotsöff-
nung:

Eröffnungstermin – Beschreibung: Die Öffnung 
der Angebote ist nicht öffentlich.

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftrag-
nehmern vorbehalten: Nein

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: • 
Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschluss-
gründen nach den §§ 123, 124 GWB • Beachtung 
des Preisrechts • Erklärung zur sozialverträglichen 
Beschaffung (Beachtung der ILO-Kernarbeits-
normen) • Erklärung zur umweltverträglichen 
Beschaffung • Verpflichtung zur Zahlung von Steu-
ern, Abgaben und Sozialversicherungsbeiträgen • 
Eigenerklärung „5. RUS-Sanktionspaket“

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich 
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja Zahlungen 
werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15 Techniken Rahmenvereinbarung:

Keine Rahmenvereinbarung

Informationen über das dynamische Beschaffungs-
system:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprü-
fung Überprüfungsstelle: Vergabekammer bei der 
Behörde für Finanzen und Bezirke

Informationen über die Überprüfungsfristen: Die 
Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs.1 GWB ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der 
Antrag ist unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt 
hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in Bekanntma-
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chung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunter-
lagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zu Bewerbung oder zur Angebots-
abgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt wer-
den, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, eine Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt: Polizei Hamburg 
– Beschaffungs- und Vergabecenter der BIS – LPV 
211
Organisation, die weitere Informationen für die 
Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Vergabekam-
mer bei der Behörde für Finanzen und Bezirke

8 Organisationen
8.1 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Behörde für Inneres und 
Sport -Polizei-
Identifikationsnummer: 
84923a4b-6b53-493a-8db1-b0b5d0511e4c
Abteilung: Landespolizeiverwaltung -LPV 21-
Postanschrift: Bruno-Georges-Platz 1
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 22297
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Kontaktstelle: Landespolizeiverwaltung -LPV 21-
E-Mail: ausschreibungen@polizei.hamburg.de
Telefon: +49 40428669210
Internet-Adresse: https://t1p.de/xbnqg
Rollen dieser Organisation: Beschaffer

8.1 ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer bei der 
Behörde für Finanzen und Bezirke
Identifikationsnummer: 
fc2a82a7-8962-48a4-bf78-45738e80fa10
Abteilung: Rechts- und Abgabenabteilung
Postanschrift: Postfach 30 17 41
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 20306
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Kontaktstelle: Rechts- und Abgabenabteilung
E-Mail: vergabekammer@fb.hamburg.de
Telefon: +49 40428231690
Fax: +49 40427923080
Internet-Adresse: https://www.hamburg.de/behoer-
denfinder/info/11725152/
Rollen dieser Organisation:
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die 
Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1 ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Polizei Hamburg – Beschaf-
fungs- und Vergabecenter der BIS – LPV 211

Identifikationsnummer: 
8b5f87dc-4d9f-4d04-b87d-28be62d9f61b

Abteilung: LPV 211

Postanschrift: Bruno-Georges-Platz 1

Ort: Hamburg

Postleitzahl: 22297

NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)

Land: Deutschland Kontaktstelle: LPV 211

E-Mail: ausschreibungen@polizei.hamburg.de

Telefon: +49 40428666266

Fax: +49 40427999186

Internet-Adresse: https://hamburg.de/polizei/

Rollen dieser Organisation:

Organisation, die zusätzliche Informationen über 
das Vergabeverfahren bereitstellt Informationen 
zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 
8511d82c-e8dd-4135-9216-0e36b2d4e09c – 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzes-
sionsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 
10/02/2026 14:52 +01:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell 
verfügbar ist: Deutsch

Hamburg, den 11. Februar 2026

Die Behörde für Inneres und Sport
– Polizei – 211

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 070-26 SW

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Sanierung Außenanlagen
Jenfelder Straße 252 in 22045 Hamburg

Bauauftrag: Jenfelder Straße 252 – Sielsanierung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 305.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn ca. Mai 2026;
Fertigstellung ca. August 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
12. März 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
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Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 18. Februar 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 212

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 089-26 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Umbau und Sanierung einer Freiluftschule.
Bredenbekstraße 61 in 22397 Hamburg

Bauauftrag: Bredenbekstraße 61 – Sanitär

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 350.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung;
Fertigstellung ca. Dezember 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
13. März 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-

page von SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 18. Februar 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 213

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 084-26 SW

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Anbau Mensa
Jenfelder Straße 252 in 22045 Hamburg

Bauauftrag: Jenfelder Straße 252 – Bodenbelag

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 31.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn ca. Juni 2026;
Fertigstellung ca. August 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
12. März 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 19. Februar 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 214
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 079-26 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Anbau Mensa
Jenfelder Straße 252 in 22045 Hamburg

Bauauftrag: Jenfelder Straße 252 – Trockenbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 36.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn ca. Mai 2026;
Fertigstellung ca. August 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
10. März 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 19. Februar 2026
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 103-26 IE

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Anbau Mensa
Jenfelder Straße 252 in 22045 Hamburg

Bauauftrag: Jenfelder Straße 252 – Elektro

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 51.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn ca. April 2026;
Fertigstellung ca. August 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
11. März 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 19. Februar 2026
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH UVO ÖA 006-26 DK

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Anbau Mensa
Jenfelder Straße 252 in 22765 Hamburg

Leistung: 
Jenfelder Straße 252 – Küche

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 18.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung;
Fertigstellung ca. August 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
10. März 2026 12:00:00 Uhr
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Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg

Hamburg, den 19. Februar 2026
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 106-26 SW

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Campus Ausschläger Weg, 2.BA
Ausschläger Weg 11 in 20537 Hamburg

Bauauftrag: Ausschläger Weg 11 – Aktive Komponenten

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 151.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung;
Fertigstellung ca. Mai 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
10. März 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 19. Februar 2026
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 071-26 MH
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Sanierung der Siele in den Außenanlagen
Kielkamp 16 in 22761 Hamburg
Bauauftrag: Kielkamp 16 – Sielsanierung
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 117.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung;
Fertigstellung ca. Juni 2026
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
18. März 2026, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:
SBH | Schulbau Hamburg
Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
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sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 24. Februar 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 219

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 105-26 SW

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Anbau Mensa
Jenfelder Straße 252 in 22045 Hamburg

Bauauftrag: Jenfelder Straße 252 – Sanitär

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 44.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn ca. April 2026;
Fertigstellung ca. August 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
13. März 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
SBH | Schulbau Hamburg

Einkauf/Vergabe
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 24. Februar 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 220
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Terminsbestimmung:
902 K 5/25. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll am Donnerstag, 
7. Mai 2026, 10.00 Uhr, Sitzungssaal 
1.01, Amtsgericht Hamburg-St. Georg, 
Lübeckertordamm 4, 20099 Hamburg, 
öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Uhlenhorst Gemar-
kung Uhlenhorst, Flurstück 330, Wirt-
schaftsart und Lage Hof- und Gebäude-
fläche, Anschrift Herderstraße 25, 
490 m², Blatt 3811 BV1.

Objektbeschreibung/Lage (laut An-
gabe des Sachverständigen): Es handelt 
sich um ein Mehrfamilienhaus mit 13 
Wohneinheiten, vier Vollgeschossen, 
teilausgebautem Satteldach und Keller 
in der Herderstraße 25, 22085 Ham-
burg. Ursprungsbaujahr: 1958.

Die Grundstücksgröße beträgt 
490 m².

Das Haus befindet sich in einem 
durchschnittlichen Instandhaltungszu-
stand mit Modernisierungsbedarf. Dem 
Gutachter war der Zutritt zum Grund-
stück von der Straßenseite möglich, der 
zu baulichen Anlagen nur im Treppen-
haus.

Das Objekt war zum Wertermitt-
lungsstichtag vermutlich genutzt/
bewohnt.

Verkehrswert: 1.450.000,– Euro.

Das über den Verkehrswert des 
Grundbesitzes eingeholte Gutachten 
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer 

1.40a, montags bis freitags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr eingesehen werden. Infor-
mationen und kostenloser Gutach-
ten-Download im Internet unter  
www.zvg.com.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
10. Februar 2025 in das Grundbuch 
eingetragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös  
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 27. Februar 2026

Das Amtsgericht
Hamburg-St. Georg

Abteilung 902 221

Aufgebot
970 VI 264/25. Auf Antrag der Freien 

und Hansestadt Hamburg, vertreten 
durch die Finanzbehörde, Vermögens- 
und Beteiligungsverwaltung, werden 
die Gläubiger des Nachlasses des am
16. Februar 1952 in Hamburg gebore-
nen, zuletzt in 20099 Hamburg, Lin-
denstraße 29, wohnhaft gewesenen und 
zwischen dem 11. November 2024 und 
dem 4. Dezember 2025 in Hamburg 
verstorbenen Uwe Funk aufgefordert, 
ihre Forderungen beim Amtsge-
richt Hamburg-St. Georg, Lübecker-
tordamm 4, 20099 Hamburg, Zimmer B 
1.35, spätestens am Mittwoch, dem
1. Juli 2026 (Anmeldezeitpunkt) anzu-
melden.

Die Anmeldung einer Forderung 
hat die Angabe des Gegenstandes und 
des Grundes der Forderung zu enthal-
ten. Urkundliche Beweisstücke sind in 
Urschrift oder Abschrift beizufügen.

Nachlassgläubiger, die sich nicht 
melden, können – unbeschadet ihres  
Rechts, vor Verbindlichkeiten aus 
Pflichtteils rechten, Vermächtnissen 
und Auflagen berücksichtigt zu werden 
– von den Erben nur insoweit Befriedi-
gung verlangen, als sich nach Befriedi-
gung der nicht ausgeschlossenen Gläu-
biger noch ein Überschuss im Nachlass 
ergibt.

Hamburg, den 2. Februar 2026

Das Amtsgericht
Hamburg-St. Georg

Abteilung 970 222

Gerichtliche Mitteilungen

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: GMH VOB ÖA 014-26 MH

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Ersatzneubau eines Vereinshauses für Vereinssport,
Vereinsleben und Verwaltung
Fichtestraße 38 in 22089 Hamburg

Bauauftrag: Fichtestraße 38 – Photovoltaikanlage
(PV-Anlage)

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 61.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn ca. November 2026;
Fertigstellung ca. Juni 2027

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
11. März 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
Einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 

Sonstige Mitteilungen
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https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Auskunftserteilung“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Auskunftserteilung“ wäh-
rend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Homepage 
von GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH unter: 
https://gmh-hamburg.de

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 12. Februar 2026

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 223

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: GMH VOB ÖA 023-26 SW

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Ersatzneubau Wilhelmsburger Ruderclub
Vogelhüttendeich 120 in 21107 Hamburg

Bauauftrag: Vogelhüttendeich 120 – Trockenbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 110.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
voraussichtlicher Ausführungszeitraum:
Beginn ca. Juni 2026;
Fertigstellung ca. Oktober 2026
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
10. März 2026, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
Einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter: 
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/ 
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Auskunftserteilung“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Auskunftserteilung“ wäh-
rend des Verfahrens finden Sie zudem auf der Homepage 
von GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH unter: 
https://gmh-hamburg.de
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 18. Februar 2026

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 224
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